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,,Für Cronenberg 
unverzichtbar! '' 
Die Ersthelfer-Gruppe der Feuerwehr 
Cronenberg feierte 1 0-jähriges Bestehen. 
Das passende Geburtstagsgeschenk: 
Endlich ein eigenes Einsatzfahrzeug. 

Ein Augenblick, auf den die FFC-Ersthelfer vor Ort zehn Jahre 
warten mussten: Symbolische Schlüsselübergabe für ihr Fahrzeug. 
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e "Zehn Jahre Ersthelfer 
vor Ort (EVO) und ein 
neues Fahrzeug - wenn 
das kein Grund zum 

Feiern ist", sagte Jürgen Hohn
holdt, Chef der Freiwilligen Feuer
wehr Cronenberg (FFC) am ver
gangeneo Freitag. Es war ein 
Grund zum Feiern: Mit zahlrei
chen Ehrengästen, an der Spitze 
Oberbürgermeister Peter Jung, Be
zirksvorsteherin Iogeborg Alker 
und Berufsfeuerwehr-Chef Sieg
fried Brütsch, sowie Musik, Bier 
und Gegrilltem wurden die beiden 
Jubiläen begangen. 

Zurecht! Mit derzeit rund 80 Ein
sätzen pro Jahr sind die FFC-Erst
helfer aus dem Rettungswesen im 
CW-Land nicht wegzudenken: Ob 
Sportverletzung, Unfall, Herzin
farkt oder Kindernotfall - die 
Bandbreite der speziell ausgebil
deten Cronenberger Ersthelfer um
fasst alle Arten von Notfallen: "Bis 
auf eine Geburt haben wir alles ge
habt", weiß Detlef Elter, Chef der 
aktuell 15 FFC-Ersthelfer: "Nur 
Onkel ist noch keiner von uns ge
worden." 

Erst recht, wenn der am Hahner
berg stationierte Rettungswagen 
anderweitig im Einsatz ist, sind die 
Dörper Retter die Ersten am Ein
satzort. Deshalb, so berichtete 
FFC-Chef Jürgen Hohnholdt, ist 
die Forderung nach einem eigenen 
Einsatzfahrzeug auch so alt, wie 
die Ersthelfer nun wurden. Ein 
Grund: Bislang m~ssten sich Ret
ter einen Transporter mit den Ju
gendfeuerwehren Cronenberg und 
Hahnerberg teilen. Waren die mit 
dem Wagen unterwegs, mussten 
die Ersthelfer mit einem 7,5 Ton
nen-Tanklöschfahrzeug ausrücken 
- nicht eben der optimale Unter
satz, wenn es zu einem Rettungs-

einsatz in eine verwinkeile Hof
schaft ging. Zum Verhängnis ist 
das zwar keinem Patienten gewor
den. Die Freude über den neuen 
Renault Kangoo war am Freitag 
dennoch groß. 

Möglich wurde die Anschaffung 
nur durch Zuschüsse von Stadt 
(6.000 Euro) und der Bezirksver
tretung Cronenberg (7.500 Euro) 
sowie nicht zuletzt mit Unterstüt
zung des Autohauses Renault 
Köllner. Das Dörper Autohaus 
machte nicht nur ein Sonderange
bot und sponserte die Ein- und 
Umbauten. Köllner, so lobten Be
rufsfeuerwehr-Chef Siegfried 
Brütsch und OB Jung, erklärte sich 
auch bereit, die notwendigen In
spektionen auf eigene Kosten 
durchzuführen: "Sie setzen sich in 
hohem Maße für die Allgemein
heit ein", dankte der OB an die 
Adresse der Familie Köllner. 

Der Dank der Festredner war 
auch den Ers.thelfern gewiss. OB 
Jung brachte seine Hochachtung 
für die Freiwilligen zum Aus
druck, die ihre Freizeit in den 
Dienst für die Allgemeinheit stel
len; Siegfried Brütsch zollte seine 
Anerkennung für die gute Arbeit 
und die vielen Aufgaben, welche 
die Dörper Floriansjünger über
nehmen, und BV-Vorsteherio lnge
borg Alker wusste ihren Dank an 
die Ersthelfer sogar aus eigenem 
Erleben zu bekräftigen. Bei Grün
dung der Ersthelfer-Gruppe sei sie 
skeptisch gewesen, bekannte Al
ker. Als sie aber kürzlich die Trep
pe hinuntergefallen sei, "waren die 
Jungs sehr schnell da". Nicht aber 
nur deshalb schloss Iogeborg Al
ker mit dem Satz: "Die Ersthelfer 
vor Ort sind für Cronenberg unver
zichtbar- ihr werdet gebraucht!" 

Meinhard Koke 


